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Volſchewiliſcher Bandenkrieg in der Ukraine
W T Wien 18 Februar Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Der von den Bolſchewiki angezettelte Aufſtand

in der ukrainiſchen Volksrepublik nimmt alle Formen eines regelrechten Bandenkrieges an bei dem Raub und Plünderung den Hauptzweck
darſtellen indeſſen der Kampf gegen die Rada blos den politiſchen Deckmantel abgibt Den Bolſchewiki Truppen war es namentlich im Nord
weſten des Landes möglich ſich wichtiger Bahnlinien Bahnhöfe und Oertlichkeiten zu bemächtigen während das offene Land von ihnen nur
wenig beläſtigt wird und weitaus zum größten Teil der Rada anhängt
truppen heimgeſucht worden

Bedauerlicherweiſe iſt auch Kiew

die Mannſchaft verläßt in hellen Scharen ihre Gräben und eilt heimwärts zu

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Haubptquartier 19 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nächtliche Vorſtöße des Feindes am Houthoulſter

Wald wurden abgewieſen
Oeſtlich von Ypern und beiderſeits der Scarpe am

Abend geſteigerter Feuerkampf
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Am Oiſe Aisne Kanal führten Jnfanterieabteilungen
durch

üdöſtlich vo n Tahure ſtießen badiſche und
Feinderhand gebliebenen Gräben vor und brachten 125 Ge

fangene zurück Der Geländegewinn wurde vor ſtarken
feindlichen Gegenangriffen wieder aufgegeben

Jm Luſtkampf wurden geſtern ſieben feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen

Oberleutnant Loerzer errang ſeinen 21

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Truppen ſind ge ern abend in Düna

Sie fanden nur wenig Widerſtand
Die vorbereitete

Sprengung der Dünabrücken iſt ihm nicht gelungen
Beiderſeits von Luck ſind unſere Diviſionen im Vor

marſch Luck wurde kampflos beſetzt

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 19 Februgr Amtlich wird verlautbart
An der Piave und im Gebiet des Monte Ace

lone war die Artillerietätigkeit lebhaft Truppen der
Heeresgruppe Linſingen haben Luck kampflos beſetzt

Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 18 Februar
Tagesbericht vom 17 Februar An der Paläſtinafront
hob eines unſerer Jagdkommandos einen engliſchen
Poſten aus und nahm einen Offizier und ſechs Mann
gefangen Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Die ruſſiſche Heeres Demobiliſterung
eingeſtellt

Rotterdam 18 Februar Morning Poſt
meldet aus Petersburg Der Kongreß der Sowjets be
ſchloß die vorläufige Vertagung der allgemeinen Heeres
Demobiliſierung

Brand im Hafen von Petersburg
Baſel 19 Febrnar Nach einer

ein Brand entſtanden der eine große Menge Lebensmittel
zerſtörte Das Feuer iſt auf Brandſtiſtung zurückzuführen

Bolſchewiſtengreuel in Mittelrußland
Stotkholm 19 Februar Die Pogrome in Po

dolien und in der Gegend von Minsk breiten ſich
immer weiter aus Kein Grundbeſizzer i mehr ſeines
Lebens ſicher wem es nur möglich iſt der flüchtet vor
den Volſchewikibanden in die Stadt Die plündernden
und raubenden Soldaten hetzen die Bauern auf
ihnen gegen den Großgrundbeſitz zu kämpfen und wer
den von denſelben unterſtütt Jn der vergangenen Woche
wurde das große dem Fürſten Radziwill gehörige Gut

jvernichtet

gesen die am 13 Fehrnar in

Leutnant

Ubdet und Leutnant Kroll errangen ihren 20 Luftſieg

Unzählige Mordtaten begleiteten die
Plünderungen

Rüſtungen der Bolſchewili
Rotterdam 18 Februar Daily Mail meldet

ans Petersburg Der Rat der Volkskommiſſare hat
die Wiedereinführung der Briefzenſur im Verkehr
zwiſchen den Fronten und der Heimat vorübergehend an
geordnet Gleichzeitig ſind die Strafbeſtimmungen über
Spionage neu in Kraft geſetzt worden Das ruſſiſche
Eiſenbahnnetz ſoweit es den Bolſchewiki unterſteht
iſt ſchon ſeit Tagen für jeden nichtamtlichen Verkehr ge
ſperrt Mehr als 20 Generale des früheren Regimes
wurden am meſtiert untey der Bedingung daß ſie ſich
dem Rat ter Volkskommiſſare zur Verfügung ſtellen

Kaladin Gelbſtmord verüht

Amſterdam 9 Februar Reuter berichtet aus
Petersburg Nach telephoniſcher Meldung aus Moskau
hat General Kaledt in Selbſtmord verübt

Schweden fordert die Räumung Finnland
durch die Ruſſen

Genf 18 Februar Wie Petit Pariſien erfährt
verlangt das Stockholmer Kabinett von der maxima
liſtiſchen Regierung die Räumung der Aland
Jnſeln und ganz Finnlands durch die ruſſiſchen
Truppen

Kopenhagen
meldet aus Stockholm

18 Februar
Der Kommandant des Küſten

panzerſchiffes Thor forderte die Ruſſen auf die Aa
landsinſeln zu verlaſſen Die Ruſſen ſprengten ein
Munitionslager in die Luft und ſteckten die Wachſtation
und die Signalſtation auf Eckerö in Brand

Petersburger
Havasmeldung iſt im Hafen von Peterburg von neuem

mit

Ein ruſſiſches Ultimatum an Rumänien
Ueber ruſſiſch rumäniſche Verhandlungen und ein

ruſſiſches Ultimatum an Rumänien wird aus einem
Funkſpruch vom 15 ds Mts aus Odeſſa folgendes be

Amtlicher kannt
Geſtern ſind die Delegierten des rumäni

ſchen Generalſtabs Oberſt Radulescu und Kapi
tän Kaderi angekommen und haben einen Waffen
ſtillſtand bis morgen den 16 Februar 5 Uhr

morgens vorgeſchlagen um die Friedensbedingungen
anzuhören die angeblich der Vertreter der franzöſi
ſchen Militärmiſſion Kapitän Reizgamer vor
ſchlagen ſollte Der Vorſchlag zu dieſem Zwecke wurde
angenommen jedoch unter der Bedingung daß nur die
Kampfhandlungen unterbrochen werden Ein gleich
zeitig an die rumäniſche Regierung abgeſchicktes Ulti
matum ſtellte folgende Forderungen

1 Sofortige Zurücknahme aus Beßarabien der rumä
niſchen und nationalen gegenrevolutionären Truppen
die unter dem Kommando Schtſcherbatſchews und
ruſſiſcher Gegenrevolutionäre ſtehen

2 Sofortige Zurückgabe der geſamten von den rumä
rn Behörden beſchlagnahmten Güter die Rußland

gehören und ſich auf dem Gebiete von Beßarabien und
Wanne befinden

Ungehinderter Durchlaß ruſſiſcher Truppen durchNun und Beßarabien

4 Herausgabe des Generals Schtſcherbatſchews der
durch den Sowjet der Volkskommiſſare der ruſſiſchen
Arbeiter, und Bauernrepublik für vogelfrei erklärt

wurde
5 Auslieferung der Schuldigen am verräteriſchen

Morde des Kameraten Roſchals und am Erſchießen
ruſſiſcher Soldaten und Matroſen von denen allein in

Lunin in der Nähe von Minsk gänzlich ausgeraubt und Jsmail 14 erſchoſſen wurden
dann in Brand geſte ck t Die ranbenden Banden
vernichteten in letzter Zeit ferner die Güter Wolka
Voſtyn und Luninitz Tas im Kreiſe Nowgorod liegendeRittergut des Grafen Szapski iſt nach gänzlicher Plün

derung ein Raub der Flammen geworden Alle Güter
in den Kreiſen Voryſow und Jhumansk ſind gänzlich

Die Abberufung der Militär Attaches

aus Rumänien
Genf 18 Februar Der Matin meldet Die

National Tidende

ziehunge

quartier erhielten am Sonnabend den Abbernufungs
befehl ihrer Regierungen zugeſtellt

Die Mittelmächte und Volen

Halbamtlich wird erklärt Von einem Berliner
Blatt iſt in einer Notiz zur polniſchen Frage die Nach
richt verbreitet worden es werde erwogen von Polen ſo
viel für Deutſchland abzutrennen wie man zur ſtrate
giſchen Sicherung nötig zu haben glaube und den Reſt
ſeinem Schickſal zu überlaſſen Auch das preußiſche
Staatsminiſterium habe ſich mit dieſem Plane befaßt und
ihn entſchieden mißbilligt Nach einem vor kurzem ein
ſtimmig gefaßten Beſchluß habe das Staatsminiſterinm
ſich mit größter Entſchiedenheit gegen eine Erweiterung
des von Polen bevölkerten Staats und Reichsgebietes
ausgeſprochen

Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird ſind Be
ſchlüſſe darüber was weiter aus Polen werden ſoll
bisher noch nicht gefaßt worden Auf den Ausfall
der letzten Entſcheidung wird ſelbſtverſtändlich vor allem
auch die Art und Weiſe von Einfluß ſein wie das be
freite Polen ſich gegenüber Deutſchland
und Oeſterreich Ungarn zu ver halten ge
dentkt B Z,
Grenzſperre zwiſchen öchweiz und Oeſterreich

Genf 19 Februar Nachrichten von der öſter
reichiſchen Grenze beſagen daß der Verkehr zwiſchen der
Schweiz und Oeſterreich ſeit geſtern abend unterbrochen
ſei Ueber Gründe und Dauer dieſer Maßnahme konnte
nichts in Erfahrung gebracht werden

DieEntente 6ozigliſten und Elſaß Lothringen

Genf 18 Februar
Paris daß
naudel Longuet Sembat Thomas Hen
derſon und Huysmans ſtattfinden Der Zweck ſei
die Franzoſen zu Konzeſſionen betreffs der Elſaß Loth
ringiſchen Frage zu bewegen damit dieſe auf dem Pro

riſche Berichterſtatter des Daily Telegraph

Die Lyoner Preſſe erfährt aus
ſehr wichtige Beratungen zwiſchen Re

von der Verwüſtung der Sowfet
An der ukrainiſchen Front nimmt die Demobiliſierung der großruſſiſchen Truppen ihren Fortgang das heißt

Lloyd Georges Erklärung wird mit großer Spannung
Es wird allgemein bedauert daß Robertſonerwartet

den Generalſtab verläßt Der liberale Daily Tel e
graph ſchreibt Robertſon verdiene die Dankbarkeit
des Landes aber eine Aenderung der militäriſ

Organiſation ſei notwendig geweſen
ſchreibt

Wilſons Ernennung ſei ein Ereignis von größtem Ge
wicht und könne bei der jetzigen politiſchen Stimmun
zu weiteren Verwicklungen führen Vielleicht werde
Premierminiſter der unwohl ſei noch heute oder ärg
im Unterhauſe eine Erklärung abgeben
eine wichtige Debatte unvermeipdlich ſein

De rüch

weiſe verlautet daß Lord Derby als St
für den Krieg zurücktrat Das Gerücht w
offiziell dementiert Times glauben daß R
Rücktritt dazu beitragen wird die Luft zu ſäube

Amſterdam 9 Februar Aus London wir
meldet Jm engliſchen Unterhauſe teilte Bonar Law m
daß Lloyd George der ſich ſchwer erkältet hatte am
heutigen Dienstag eine Erklärung über die Veränderung
im Generalſtab abzugeben hoffe Bonar Law fügte
hinzu daß Robertſon die ihm angebotene Ernennung
zum Befehlshaber über das öſtliche England angenommen
habe ihm liegt alſo auch die Verteidigung der Oſtküſte
ob Jn den Wandelgängen des Parlamentes wurde
geſtern der Rücktritt des Generals Robertſon lebhaft be
ſprochen Daily Chronicle verteidigt den Lloyd George
und bemerkt daß die Antimilitariſten ſich wenn auch zu
anderen Zwecken dem Feldzuge gegen den Miniſter
präſidenten angeſchloſſen hätten

Bern 19 Februar Der Mancheſter Guardian
vom 14 Februar wendet ſich in einem großen Leitartikel
gegen die Beſchlüſſe von Verſailles und gegen die letzten
Erklärungen von Lloyt George Balfour und Lord
Cecil die ſie verteidigten Das liberale Blatt prokla
miert Wilfon als den wahren Führer der

Entente und weiſt mit Nachdruck auf die Unterſchiede
zwiſchen ſeiner Perſon und der von Clémenceau und

Lloyd George hin über die mit platten Redensart
gramm der Londoner Konferenz nicht mehr in ihrer bis hinwegzutäuſchen lediglich eine verhängnisvolle Jrre
herigen ſtarren Form erſchiene Die engliſchen Sozialiſten führung der öffentlichen Meinung ſei
wünſchten
den beteiligten zwei Nationen geregelt werde Andern
falls wäre ein Mißerfolg der Londoner Konferenz zu
befürchten

zur Verhaftung des Genators Humbert

Baſel 19 Februar Der Pariſer Berichterſtatter
der Baſler Nachrichten meldet Die Verhaftung des
Senators Humbert wurde ſeit der Verurteilung
des Bolo erwartet denn in der Tat läßt ſich wie der
Verteidiger des Bolo ſagte eine Schuld des Bolo nur
begreifen wenn man eine Schuld Humberts an
nimmt denn Bolo hatte dem Humbert Geld vor
geſtreckk Die Jmmumität des Parlamen
tariers Humbert wurde ſchon am 8 Dezember
vorigen Jahres auf eine Anklagerede des General
ſtaatsanwalts hin aufgehoben Humbert wurde des
Handelns mit dem Feinde bezichtigt wahr
ſcheinlich kannte er Herkunft der Summe die den
Ankauf des Journal ermöglichen ſollte

Genf 18 Februar Agence Havas Jn der
Pariſer Wohnung des verhafteten Senators Charles
Humbert wurden verſchiedene Schriftſtücke beſchlag
nahmt Humbert wird am Nachmittag verhört

Als Urſache der Verhaftung des e nators Humbert
gilt die Auffindung eines Schr ftſtückes das die Be

Humbert zu Bolo ken
verhaftete Pariſer Chefredakteur
frangöſiſ 77 b slieferanten Rieſen
preß t hazur Generalſtabstriſe in England

W T B London 1 Reuter

inze ch net Der weiter
Raymond ſoll von

ſummen er

n de

Der8 Februar
Militär Attachés der Alliierten im rumäniſchen Haupt Rücktritt Robertſons iſt das Ereignis des Tages

daß die Elſaß Lothringiſche Frage nur von

Kenner

den übrigen Kriegsſchauplätzen nur ein mäßiges

Haagg 19 Februar Die Wahrſcheinlichkeit iſt ſehr
agroß daß auch Haig mit dem neuen Chef des britiſchen

Heeres nicht arbeiten will der alles verkörpert wogegen
ſich Haig geſträubt hat ſo daß alſo auch Haig ſeinen Ab
ſchied nehmen dürfte

Genf 19 Februar Nicht ohne Beunruhignung er
wartet die Pariſer Regierungspreſſe den Verlauf der
morgigen Unterhausdebatte über den Armeebedarf Man
befürchtet daß mehrere Anhänger des zum Rücktritt ge
zwungenen Generalſtabschefs Robertfon auf
deſſen amtliche und öffentliche Beziehungen zu mehreren
Kabinettsmitgliedern namentlich zu Lloyd George zu
ſprechen kommen werden Le Journal will wiſſen daß

Lloyd George auf dergleichen Angriffe gefaßt iſt und eine
Antwort bereit hält

Lugano 19 Februar Der Corriere della
Sera begrüßt die Ernennung des neuen engli

ſchen Generalſtabs Ehefs weil er ein genauer
der italieniſchen Front ſei und dem General

Diaz ſeine aufrichtige Bewunderung über das italieniſche
Heer ausgedrückt hätte Robertfon hatte ſich aus
ſchließlich auf die engliſch franzöſiſche Front verſteift und

Ver
ſtändnis entgegengebracht indem er Deutſchland für deu

Hauptfeind hielt Damit habe Robertſon jenen Ele
menten der Entente in die Hände gearbeitet die noch
immer mit Oeſterreich liebäugeln Der Londoner Be
richterſtatter des Secolo telegraphiert Robertſons
Rücktritt war unerläßlich im Jntereſſe eines engeren
Zuſammerſchluſſes der Ententemächte wie ihn die Kon
ferenz in Verſailles vorgeſehen hütte

Der parlamentg
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Engliſch amerikaniſche Wirtſchafts
offenſive gegen Frankreich

Das Madrider Blatt Correo Eſpanol brochte
kürzlich einen aufſehenerregenden Artikel über das
Leben und Tzeiben das gegenwärtig in Gibraltar
herrſcht An die den Engländern fühlbar überlegene Art
des Auftretens der auf Koſten ſeiner Bundes
im Golde ſchwimmenden Amerikaner die ſchon Vieh
blutigen Auseinanderſetzungen führte knüpft dasW trachtung daß heute alles möglich ſei ſogar d e

rage Wird Gibraltar den VereinigtenL t en und Ca la is England zufallen
Man kann ſich nicht verhehlen daß dieſe Erwägurgen
überraſchend an Bedeutung gewinnen angeſichts der be
reits vollzogenen Tatſachen des amerikaniſchen Ankaufes

d Ländereien in der ſpaniſchen Zone bei KapSpartel der Beteiligung amerikaniſchen Kapitals an
marokkaniſchen Bergwerksrechten und im weiteren Zu
ſammen mge mit der lebhaften Tätigkeit der Amerika
ner in Südfrankreich mit ihrem Auftauchen in Portu
z und ihrer Landung auf den Azoren Handelt es ſich

och zweifellos darum in Zukunft dem während desKrieges mächtig vordringenden amer kaniſchen Einfluß
ein breites Einfalltor in das Mittelmeer zu ſchaffen
und den großen amerikaniſchen Schiffahrtsſtraßen in
ihrem Mittelpunkte ein wichtiges Bollwerk zu ſichern
Beſtätigend kann nur die aus Frankreich kommende
Nachricht wirken daß der ſoeben von einer Jnforma
tionsreiſe nach Marokko zurückgekehrte Präſident der
ameritaniſchen Handelskammer in Paris ſich über die
glänzenden Entwicklungsmöglichkeiten Marokkos und
den amerikaniſchen Anteil daran ſehr offen und aus
ührlich ausgeſprochen hat Auch ſoll bere ts eine direkte
erbindung zwiſchen Newyork und Caſablanca be

ſchloſſen worden ſein
Schon zu Anfang des 19 Jahrhunderts als das alteEuropa ſich durch die großen r eee zerrüttet hatte ſo

wie auch ſpäter wiſſen wir von Verſuchen Amerikas ſich
an der Nordküſte Afrikas einzuniſten ſo hatte es be
reits einmal in Derna Tripolis durch den Ausbau des
Hafens uſw feſten Fuß gefaßt Heute ſehen wir wie
unter rückſichtsloſer n chhrechung der Monroe Doktrin
und ſonſtiger ſchöner Phraſen ähnliche Beſtrebungen ſich
wieder geltend machen Amerika hält gegenwärtig die
8 it für gekommen ſeinen erſchöpften Bundesgenoſſen
Frankreich zwecks Erreichung ſeiner eigenen imperiaiſt ſchen Pläne und nackten Vorteile in aller Freund
ſchaft beiſeite zu ſchieben im getreulichen Verein mit
England das trotz Pariſer Konferenzen und dem ſo
oft rühmend betonten engen Bündniz ebenfalls eine
Flankenoffenſive gegen den galliſchen Freund vor
zubereiten ſcheint Die African World meldete näm
ich vor kurzem daß ſoeben von engliſchen Marokko

kaufleuten die Britiſh Merchants Marocco Aſſocia
tion gebildet worden ſei mit der Bogründung Viele
Jahre hindurch haben engliſche Kaufleute und Fabrikan
ten die mit Marokko Handelsbeziehungen un erbien
unter ſchweren Nachteilen zu leiden gehabt Wa72 hinter dieſer eigenartigen B Engi ans
wie Amerika ſcheint zu wiſſen daß Marokko für Frank
reich die faſt ungausſchörfbare Sparkaſſe an frieas
erprobten Männern und Rohſtoffen iſt Sie wiſſen
wohl weiterhin nicht minder daß Frankreich nur ge
leitet von einer völlig hemmungsloſen Habſucht ke nen
Vertrag auf die Dauer erfüllen will der allem Hanßel
in Marokko die offene Tür bietet Darum die Gründung
der Britiſh Merchants Marocco Aſſociation man ver
ſäumt in Englond nicht ſich früh genug zu wirtſchaft
lichen Maßregeln zuſammenzuſchließen in einer Zeit
wo Frankreich gefeſſelt urd ohnmächtig am Boden liegt
Aber ſtatt auf den Widerſtand den Frankreich zu leiſten
richt in der Lobe ſt wird England auf die Machtoier

d den Ausdehnungsdrang des großen Bruders jen
m v ſtoßen der ein unbequemer Konkurrent

Kriegserklärung von Verſuilles
Nach dreieinhalb Jahren des Weltkrieoes hat die

Entente ihre Kriegserklärung an Deutſchland zu er
neuern für gut befunden Der Verſailler OherſteKriegsrat hat ſich feierlich zur Fortſetzung des Krieges
ſolange verpflichtet bis er in den feindl chen Regie
rungen und Völkern einen Stimmungsumſchwung her
vorgebracht hat der die Hoffnungen auf den Abſchluß
eines Friedens unter Bedingungen rechtfertigen würde
die keine Aufgabe all der Grundſätze der Fre iheit Ge
rechtigkeit und Achtung vor dem Völkerrecht für die die

llierten eintreten vor dem angriffsluſti gen und nichts
bereuenden Militarismus bedeuten

Dieſe erneute Kriegserklärung erinnert uns g
daß der Krieg nachdem er viele und gefährliche Phaſen
durchlaufen ſich heute in einem Stadium befindet gonz
ähnlich dem bei ſeinem Ausbruch Ja die Mittelmächte
vor allem Deutſchland ſteben beute nicht un weſentlich
günſtiger da als im Auguſt 1914 Sie haben den Rücken
frei ſie brauchen nicht zu beſorgen daß die Ruſſen
abermals in Oſtpreußen und Galizien einfallen werden
ſie können ihr ganzes Schwergewi cht noch dem Weſten
verlogen Und was es beißt wenn Deutjſ ſchlands ganzes
Gewicht auf die Weſtfront drückt das dürfte Frantkriich
im Spätſommer und Herbſt 1914 erfahren haben Und
umfaſſender noch als damals wird Deutſchlarh jetzt die
öſterreichiſche Waffenhilfe zugutekowmen die nun auch
nicht mehr in vollem Maße durch die bedrohte Oſtfront
gebunden iſt

Das Mehl im Luftſchiff
Wie man jetzt Lebensmittel ſchmnggelt

n h

Ueber den Schmuggel an Lebensmitteln aus Ungarn
wurden ſchon wiederholt ergötzliche Erzählungen mit
eteilt Wir exinnery beiſpiel weiſe an die Szenen
je ſich vor nicht zu langer Zeit auf der Lande
reßburg Wien abſpielten auf der zumeiſt Frauen

Lebensmittel nach Wien brachten Dieſe verfielen in
ihrem Beſtreben die angekauften Waren der Beſchlag
nahme zu entziehen auf oft draſtiſche Mittel So hatteeine der Damen die häufig e Kreßburg kamen ſtets
eine Amme in ihrer Begleitung die ein Wickel
hin d in den Armen trug Nach mehrſtündigem Aufent
halt in der alten ungariſchen Krönungsſtadt reiſte ſie in
derſelben Begleitung wieder zurück Dieſe Beſuchewiederholten ſich häufig und erregten ſchließlich Ver
dacht Als nun die Dame eines Tages wieder zur Rück
fahrt in den Waggon geſtiegen war trat ein Grenz
poliziſt vor begrüßte ſie freundlich und erkundigte ſich
teilmahmsvoll nach dem Befinden ihres Babys Der
Gendarm u den Schleier der das Kind bedeckte
zurück wol te es in die Wangen kneifen und griff auft ne lebloſe F Figur aus Pappendeckel Die Puppe wurde

unterſucht und man fand in ihrem Jnnern Mehl
Hülſenfrüchte uſw

Dieſe Art des Schmuggels erſcheint primitiv wenn
man hört was die Preßburger Ztg über neue
Schmugglermethoden berichtet Früher ſo ſchreibt
das genannte Blatt wurden für den Lebensmittel
ſchmuggel hauptſächlich die Bahnlinie Preßburg Mar
chegg und die elektriſche Bahn Preßburg Wien gewählt
Seitdem aber der Preßburger Obergeſpan in ſeiner
Eigenſchaft als Regierungskommiſſar für das Ernäh
rungsweſen in den weſtlichen Komitaten amtiert hat
hier das Schmugglerunweſen abgenommen und wickelt
ſich dieſer Verkehr über die nordöſtlichen Komitate nach

trug durch das

Galizien und aus Kroatien und Slawonien nach dem
Küſtenland und Dalmatien ab Was vermögen aber
Grenzpolizei und Gendarmerie gegenüber den mit Liſtund ſeltenem Raffinement erſonnenen Tricks die jeder Oeſterreich geliefert werde

Wir wollen keinen Augenblick verkennen daß auch
die Feinde im Weſten heute beſſer gerüſtet daſtehen als
bei Kriegsbeginn abe wir ſagen uns auch daß wasEngland an vermehrter Rüſtung aufzuweiſen hat reich
lich aufgewogen wird durch die außerordentliche
Schwächung Frankreichs dem unſere Truppen in drei
und einem halben Kriegsjahre die ſchive rſte n Verluſte
beigebracht haben und de ſſen geſamtem wirtſchaft ichen
Leben der Blutſtrom der ſeit 1914 beſetzten reichen Pro
vinzen fehlt

Die Trupren aber die wir von verſchiedenen Kriegs
ſchauplätzen zum Entſcheid ungskampf im Weſten zu
ſamnengtehen können haben ein morag Ueber
gewicht für ſich das anfeuernde Be n die Feinde
des Reiches in Rußland Segen und Rumänen ſieg
reich niedergeworfen zu habe Dies Bewu t verr ihnen von vornhe ein an unverg eichliche Ueber

genheit über den Feind der ſeit ſo langer Zeit ims krieg erſtarrt iſt oder ſich an dem eiſernen
Wall den Schedel blutig gerannt hat

Angeſichts dieſer Tatſache kann uns die
erklärung von Verſailles nur als eine vermeſſene
Herausforderung Deutſchlands erſcheinen Und wenn
der franzöſij ſche Miniſterpr äſident Clémenceau dieſer
d dem Chefredakteur des Amſterdamer Telegraaf
erklärte Bleibt in Deut
Herr und Gbieter ſo werden wir auf ſeinen Stoß eine
ſo fürchterliche Antwort erteilen daß dieſer Krieg der
letzte ſein wird, ſo ſehen wir auch darin nur eine Vermeſſenheit oder aber eine leere Drohung eines groß

ſprecheriſchen Greiſes Lecr oder nicht

li ſches

neue Kri egs

zwurd den S 0

ſchland der Mil it tarismus der wolke im hinteren Laderaum eines tiefbeladenen be
Dampfers von etwa 4000

getroffene

aber war einDeutſchland 6,28 Uhr fein verderbenbringendes Ge ſchoß hinaus das ſich

rei domyfer in 13 Minuten verſenkt

Mit welcher Umſicht und Geſchicklichkeit die Geleitzüge angegriffen v irden zeigt die Talſache daß in einem Fall aus

einem Gelei zug in 23 Minuten drei Dampfer herausge ſchoſſen
lautet ein Satz in der Ve er ſffentlichung des

Admiralſtabes vom 6 Januar 1918 Fürwahrragende Leiſtung Dennoch ſtel lt ſie no ken ten
Das von Oberleutnant r See K befeh ligte l hat auf
einer Kreuzfa ihrt im Mitte er im vergangen Herbſt ebenfalls drei Dampfer aus einem Geleitzug inerhalb von nur

18 Minuten ver ſenkt
Ein ſtürmiſcher Süd weſtwind erzeugte an jenem Tage eine

ziemlich unruhige See Häufige Regenböen verhinderten die
Fernſicht Es war kurz vor der Morgendämmerung als

U plötzlich nach einer rerziehenden Regenwolke einenaus einem halben Dutzend Dampfoern beſtehenden Geleltzug

ſichtete der hinter einem Vorgebirge hervortam
wurde zum Angriff gefahren Wie der Jäger ein Rudel
Wild beobachtet um ſich den kapitalſten Bock aus zuſuch en ſo
lugte auch der Kommandant nach den nahenden Schiſfen aus
um das wertvollſte Ziel herauszufinden dem der erſte Schuß
zugedacht war Kaum 20 Minuten nach dem Sichten des Ge
leitzuges verließ der Torpedo das Rohr und traf um 6,20 Uhr
unter einer ſtarken Detonation und großer dunkler Spreng

waffnelen
tell begann der

iuten

Rekord dar

Tonnen auf S
Dampfer hinten wegzuſinken W

ſpäter brach er in der Mitte durch und ging unter Schon
anderes Rohr klargemacht und ſandte um

enige Mi

nimmt die Drohung auf und die deutſchen Feldgrauen wenige Sekunden ſpäter in der Mitte eines 3500 Tonnen
die ſeit Jahren mit ihrem Blut das Vaterland ver grohe tiefveladenen Dampfers einbohrte der genau nach
teidigen werden die Antwort darauf nicht ſchuldig dem Vorbild des erſten Opfers ſogle ig zu ſinken begann Nun
bleiben wenn die deutſche Oberſte Heeresleitung den war es jedoch mit der bisherigen Ordnung des Gelcitzuges
Augenblick für den Entſcheidungskampf für gekommen vorbei Mit böckſter Fahrt drehten die Schiffe von Land ab

hält und verſuchten mit den verſchiedenſten Kurſen nach See zu
en kommen
Schiffe noch nicht in Tätigkeit getreten

Bis die Bewaffnung der feindlichen
Als aber nun zehn

jetzt war
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Kontrolle ein Schnippchen ſchlagen Als eine Rekord
leiſtung darf man wohl bezcichnen was dieſer Tage au f
der Linie Neuhäuſel Wien geſchah Lebe ns mittel

wurden nämlich auf dem Luftwege befördert Auf einer Bahnſtation hinter Neuhärſel
hafte ſich folgendes begeben Tief unter den Wolken
wurde ein ſchwarzer Punkt entdedt der ſich der Erde
näherte und immer größeren Umfang annahm bis die
Umriſſe eines ſtraffen Sockes deutlich zu erkennen
waren Eine Menge Schauluſtiger hatte ſich angeſam
melt die in die Luft ſtarrten Der Sack ſetzte ſeinen ge
raden Weg zur Erde fort mitten hinein in die Menſchen
anſammlung die ſofort auseinanderſtob Der Stations
vorſtand der ſich gleichfalls in der Menge befand konnte
nicht rechtzeitig beiſeite ſpringen Er wurde von dem
Sack hart geſtreift letzterer plahte und daraus ergoß
ſich ein förmlicher weißer Regen F war Mehl wasaus dem m hervorrieſelte Der Stations zvorſtand

Pla ten des Mehlſackes ſtarke Haut
Die umſtändliche Unterſuchung

Aus einer Flug
ch Jiffes

C Sa ck

abſchürfungen davon
gab Aufklärung über das Phänomen
ſtation in Ungarn wollte ein Pilot mittels Luftſchk
einen Sack Mehl nach Oeſterreich befördern Der
wurde an das Gerüſ t des Apparates gebunden während
der Fahrt löſte ſich der Sack los und fiel zu Soden

Ein zweiter und dritter Fall gleichfalls von dem
obengenannten Blatte mitgeteilt Ein Pferdetransport der für den Wiener Markt beſtimmt war dien te
vor einigen Tagen einem eigenartigen Schmuggel
vorgang Jn dex Nähe von Preßbuxg entdeckte dasEifenbahnperſonal daß die Pferde im Waggon ſich nicht
bewegten ſie ſtanden ſtill mit dem Kopfe zu den
Gittern hexaus Bald wurde das Rätſel der verſteiner
ten Pferde gelöſt ſie waren an Latten angebi inden und
am Schweif eines jeden Pferdes war ein Paket mit
Mehl Bohnen Zucker und anderen Lebensmittel
befeſtigt

Vor einiger Zeit konnten Grenzpoliziſten auf der
Strecke Hedenbeurg Graz eßbare Kohle auffinden
Rollten da mehrere Waegenigdangen mit Kohle nach
Oeſterreich es fiel auf weshalb Kohle aus Ungarn nach

Eine Durchſtöberung der

geſchichtet warMengen von be nsmitteln
Laggons ergab van n zu oberſt gohſe

darggter lagen groß
Ganz beſonders be faſſen ſich

Grenz komitate mit dem Lebensmittelſe chmuggel
haben ſich ein eigenes Kleidungsſtück einen Reifrock
mit weiten offenen Hohlfalten zurechtgelegt der ſich
ganz beſonders für den Se chmuggel eignet Die Hohl
falten dienen zur Aufbewahrung der Lebensmittel Arg
erging es nun einem Dorfmütterchen das auf liſtige
Weiſe Bohnen nach Oeſterreich führen wollte Sie
füllte ihre Bluſe mit den Pohnen in ſo poſchickter Weiſe
daß man gar nichts merken konnte Als ſie aber a
das Trittbrett des Waggons ſteigen wollte rutſchte ſie
aus fiel zu Boden und die Bohnen rollten in weitem
Bogen aus der Bluſe die wieder ihre natürliche Form
annahm

Deutſcher Foſtnachtshrauch in Polen

Von ihren lebensfreudigen Nachbarn
Deutſchen in Polen auch die evangeliſchen den
Brauch übernommen denfeiern Am Faſtnachtsd
vor dem Kriege ihren Höhepunkt Da w nrden auch in
den armen Haushaltungen Punſe Hken Pfa nkuchoder umgedrehte Hoſen gebacken nd die Kond torete e

verkauſten Rieſenmengen dieſer Kuchen Anch die
Wurſtmacher und die Gaſtwirte machten gute Geſchäfte
Vor Anbruch der langen Faſtenzeit wollte man bei
gutem Eſſen und Trinken bei Muſik und Tanz noch
einmal die heitere Seite des Lebens genießen

Slte

Jn Lodz und ümgegend be ſich bis auf den
Brauch erhalten der augenſcheinlich

deutſchen Anſiedlern Fach Polen ver
obgleich auch polniſche Kinder zu Faſt

nacht gehen
Es iſt wie geſagt ein Brauch der Kinder Am Vorabe 3d des Faſtnachtsdienstags ſchnitzt der Knabe ſich

einen Holzſ ſpieß zurecht dem Mädel hilft wohl ein guter
el mit dem bewaffnet der Faſtnachtsgeher am
ſten Morgen ſeine Wanderung anktritt

dit dem Spieß in der Hand der dazu dient die ge

hutigen Tag ein
von den erſten
pflanzt wurde

eine herLor

Unverweilt

Bäuerinnen der

haben die

Faſchin g ausgiehig zu
ienſtag erreie chte die Feſtfreude

Minuten ſpäter um 6,38 Uhr auf knapp 200 Meter Ent
fernung ein dritter Torpedo ſeinen Weg nach einem 4090
Tonnen großen beladenen Dampfer antrat ſetzte das gener ſ e
Geſchützfeuer ein weshalb U auf Tieſe gehen mußte
Kaum war es unter dem ſchützenden Waſſerſpiegel verſchwun
den ſo hörte man kurz hintereinander das Mahlen
Schiffsſchrauben über ſich Zwei Dampfer führen über die
Tauchſtelle hinweg wahrſcheinlich in der Hoffnung das
tauchende UBoot rammen zu können Fünf Minuten ſäte
ſtieß jedoch das Sehrohr wiederum über die Waſſeroberfläche
hervor Gerade konnte man noch mit anſehen wie der lezt
getroffene Dampfer über den Achtenſreven verſank Die Unter
gangsſtelle der beiden anderen Schiffe war durch Trümmer
Rettungsboote und Nauchwolken bezeichnet So kurze nach
Sekunden zählende Zeit der Umblick auch gedauert hatke er
genügte die Gegner zum ſofortigen h des Feuers zu
veranlaſſen Jn bedenklicher Nähe des Bootes ſchlugen bereitsdie Granaten ein ſo daß da ja das Sinken der drei Dampfer

einwandfrei feſtgeſtellt war und das Voot keinen weiteren
Torpedo klar hatte die Tiefe wieder auf geſucht werden mußte
Noch zwei Stunden ſpäter trieben ſich an der Untergangsſtelle
zwei Zerſtörer herum Die übriggehliebenen Dampfer waren
inzwiſchen mit höchſter Maſchinenleiſtung davongelaufen

Drei Dawvpfer in 18 Minuten verſenkt Gibt es cinen
treffenderen Beweis für die Snelligkeit und Kühnheit mit
der unſere II Boote arbeiten Würde man dieſe drei Damp
fer auf der Helling einer Schiffsvwerft erbanen ſo brau te
man etwa 30 Monat e alſo 24 Jahre Wieviel mühſelige
Arbeit wird von einem IJ Boot in einer guten Veertelſtinde
rernicktet Womit aber auch der Satz imwer wieder erärtet
wird den engliſche und amerikaniſche Grofſvrecherei nicht zu
geben will der der für das Ziel des Bootkrieges un

bedingte Gültigkeit hat
Verſenken geht ſchneller als Bauen

S

Kriegsallerlei
Verurteilung eines Unterhausmitgliedes wegen

Hamſterns

Wie die Times vom 5 Februar berichtet wurde
Wi illiam John MacCaw Parlamentsmitglied fürWeſt Down vom Bezirksgericht zu Godſtone wegen
Hamſte rns zu 400 Pfund Geldſtrafe verurteilt Jn

ſeinem Rabenneſt benannten Hauſe wurden ganz be
dentende Mengen Lebensmittel gefunden Der Richtererſt te man werde ſich künftighin weder durch Rang

noch Reichtum beeinfluſſen laſſen und alle Verſtöße
en r Verordnungen der Regierung mit der ganzen

e des Geſetzes verfolgen Ein ſchlimmerer Falllaſſe ſich kaum denken als daß ein Volképertreter die
Nahrung smittel der Nation in eigennütziger Weiſe

hamſt ere

e

Englands reiche Lente
Nach einem amtlichen Ausweis beſaßen im Finanz

jahr 12015/16 82 Perſoren in England ein Jahres
einkommen von über zwei Millionen Mark und 55 c ines
zwiſchen eireinhalb und zwei Millionen Zuſammen
betrug das Einkommen jener rund 300 Millionen Merk
und dieſer 95 Millionen Mark Weitere 13 499 Perſonen hatten ein Jahres inkommen zwiſchen hundert

V Ctauſend und eineinhalb Millione n Mark oder zuſammen
rund 3000 Millionen Parxk Da das geſamte ſteuer
flichtige ken n ſ in eſem Jahr rund achtzehn
Milliarden betrug ſieht ma n daß nur 13 636 Perſonen
beinahe ein Fünfte davon beſaßen

Die Schiſfsraumndt in Amerika

Die beſonnenen Blätter in den Vereinigi en Stagten
wie der Voſtoner M onitvr tenken die Aufmerkſam
keit der öffentlichen Meinuß a immer wieder auf den be
unruhigenden Stand der Schiffsraumfrage Das Schif ff
fahrtsamt in Waſhington velennt freimütig daß der
Schiffsbau in allen Teilen de Vereinigten Staaten infolge des Arbei lermargeis wiit hinter den rar nen
zurüchbleibt Heute berrſcht dringende n
nicht weniger als 400 000
200 000 n arbeiten in den einſchichtigen erften
Das Sckiffehrtsamt ſieht ſich nun ge nöttat ordNorthcliffe darin recht zu geben daß die Verei

nicht in der Lage ſein werden
Jahre 1919 die erforderlichen fechs Millionen Tonnencm Sandelsſchiffen fertigzuſtellen

Zu den Vorgängen
im Osten

Atlas der Ost und Südostfront
5 Karten I Südwestrussland 2 Nord
westrusslond 3 Rumänien 4 Maze
donien 5 Aegypten In Taschentormat
gebunden Preis nur 1,50 Mk auswärts

trei 7,70 Mk
S General Anzeiger t Hall e u d Prov Sachsen

vaben Punſch ken Semmeln Wnurſtenden
wandern die Kinder zu ihren Bekannten

Arme Kinder gehen

ſpendeten
ar ifzuſpießen

und ſagen ihre Sprüchlein her
wohl von Haus zu Haus und ſammeln Vorräte ein diein den fargen Speiſezettel zu Hauſe etwas Abwechſlung

bringen

Der Spruch der Faſtnachtsgänger lauket
Faſtnacht iſt hier

Drei Groſchen zu Bier
Drei Groſchen zu Schnaps
Da mach ich n Happs
Eine Schüſſel voll Eier
Da ſpri ng ich zu n Geier
Ein tü el SpeckDa geh ich wieder weg
Eine Schüſſel t oll Mehl
Das andere Jahr komm ich wieder her

Man ſieht daß der Vers noch aus z der guten AltenZeit ſiammt wo Eier Speck und P ehl wohlfeile J Dinge
waren Für drei polniſche Groſchen gibt es in Polen
weder Schnaps noch Bier mehr

muß noch bemerkt werden daß eins ähnlicher
Brauch in den dentſchen Oſt ma x ken zu Hauſe iſt
wo er in einzelnen Oortſchafteg noch heute geübt wird
Auch hier ſpielt der Spieß dabei eine Rolle und dasJ

n Verslein das hergeſagt wird iſt ein naher Verwandter
des Lodzer Faſtnachts pruchleins A L

Kriegshumor
r ftiger Grund Mir iſt nur mit einer reichen Heirat
olfen Na warum heiraten Sie dennn nichtMeine Frau lebt noch
Jn Zorn gebrack t Frau Denk dir Mann als ich eben

die Treppe heraufkomme umfaßt m ein Unbekannter und
gibt mir einen Kuß Mann Himmel ſchockſchwerenot dabrennt mal wieder draußen die Lam pe nicht

Sparzwang Ach, ſeufzte der Ernährungschef Herr
v Waldotv wenn es doch eine Magenzenſur gübe
Wie ſchön wäre es wenn ich den Leuten von Zeit zu Zeit das
Eſſen auf zunächſt rei Tage verbieten könnte
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Schiffsmechanifkern aller Art
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